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noch einen jüngeren Bruder
hat, wird da deutlicher: „Er-
wachsene haben meistens ei-
nen sturen Kopf. Aber mein
Kopf ist dicker“, kommentiert
er grinsend und ruft seiner
Mutter zu: „Mama, wo bleibt
der Kuchen?“ Seinen Sturkopf
setzt der Achtjährige auch in
der Familie durch. Drei Jahre
habe sie vergeblich versucht,
ihren Sohn zu überreden, bei
der Tanzgarde der Großenrit-
ter Carnevalsgemeinschaft
mitzumachen, erzählt Corin-
na Erich.

Dieses Wochenende hat Ja-
nis die Chance, noch berühm-
ter zu werden. Dann nimmt er
in Bad Vilbel an der von Radio
FFH veranstalteten Kür des
„größten Hessen“ teil.

KOMMENTAR

frisierte. Später bekam seine
Tante ihr Fett weg: Als die sich
über die enge Familienkutsche
der Erichs beschwerte, meinte
der Steppke nur: „Du könntest
doch auch fünf Kilo abneh-
men.“ Seiner Oma mütterli-
cherseits warf er einen Spruch
an den Kopf, an den er nicht
mehr so gern erinnert werden
möchte. Zu weit unter der Gür-
tellinie, findet er heute.

Eigentlich wirkt der Acht-
jährige mit seiner Vorliebe für
plüschige Knuddeltiere aus
Stoff so sympathisch, dass
man ihm seinen mangelnden
Respekt vor Erwachsenen oft
gern verzeiht. „Er sagt halt,
was er denkt und ist vor allem
Älteren gegenüber sehr neu-
gierig und kontaktfreudig“,
sagt Corinna Erich. Janis, der

wo er als Schwimmer bereits
Pokale gewonnen hat. Doch
seit ein paar Tagen ist Janis
obenauf. Mit einigen seiner
Sprüche hat er beim Radio
FFH-Wettbewerb „Wir sind
Hessen“ den Hauptpreis als
größter „Macho“ im Hessen-
land gewonnen. Er freut sich
auf eine einwöchige Flugreise
an den Adriastand im italieni-
schen Jesolo mit seiner Mutter
Corinna.

„Nicht hübsch machen“
Ihr Sohn habe früh angefan-

gen zu sprechen, sagt Corinna
Erich. Sie war das erste Opfer
von Janis loser Zunge. „Du
musst dich doch nicht hübsch
machen, du bist doch nur eine
Mama“, habe er ihr als Klein-
kind gesagt, als sie sich gerade
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HELSA. Nein, auf den Mund
gefallen ist Thomas „Janis“
Erich wirklich nicht: Das be-
kommt sein Besucher schon
am Gartenzaun zu spüren, der
sein Auto ziemlich gewagt
hinter einer Haarnadelkurve
an den Rand der schmalen An-
liegerstraße gequetscht hat.
„Da können Sie ruhig stehen
bleiben, hier fährt sowieso
kaum einer vorbei. Außer der
Polizei“, sagt der Achtjährige
grinsend.

Sein loses Mundwerk hat
dem zierlichen Helsaer nach
eigenem Bekunden in der
Schule anfangs schon mal Är-
ger mit Lehrern eingebracht
und Schelte von seinem Trai-
ner bei der SG/ACT Baunatal,

Der Mini-Macho aus Helsa
Thomas Erich hat bei Radio FFH mit lockeren Sprüchen eine Italienreise gewonnen

Sprücheklopfermit Kuscheltieren: Thomas Erich (8) aus Helsa ist der Gewinner desMacho-Wettbewerbs von Hit-Radio FFH. Er darf mit
seiner Mutter jetzt nach Italien reisen. Foto: Dilling

KREIS KASSEL. Wechsel an
der Führungsspitze der CDU-
Fraktion im Kreistag: Zum
neuen Fraktionsvorsitzenden
wurde am Samstag bei der
konstituieren-
den Sitzung
der Kreistags-
fraktion Frank
Williges (Hel-
sa) gewählt.
Arno Meißner,
der die CDU-
Kreistagsfrak-
tion bisher
führte, gab
sein Amt nach 14 Jahren ab
und reiht sich nun in die Riege
der Stellvertreter ein.

Williges, der auch Kreisvor-
sitzender der Union ist, gehört
dem Kreistag seit 1993 an, seit
1997 war er einer der stellver-
tretenden Fraktionschefs.

Birgit Kaiser-Wirz (Lohfel-
den) und Jörn Bochmann (Bad
Emstal) wurden als stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende
im Amt bestätigt.

Für den Kreisausschuss no-
minierte die Fraktion die bis-
herigen Mitglieder Maria-Lui-
se Niemetz (Bad Karlshafen),
Burghard Schneider von Lepel
(Trendelburg) und Siegfried
Klöver (Ahnatal).

Abbau von Altschulden
Fraktionsvorsitzender Wil-

liges machte deutlich, dass die
Union sich unter seiner Füh-
rung für den Abbau von Alt-
schulden durch Personalredu-
zierung, den Verzicht auf wei-
tere Neuverschuldung sowie
eine enge Zusammenarbeit
mit den anderen nordhessi-
schen Kreisen und der Stadt
Kassel einsetzen werde.

Williges sieht „in dem Weg-
fall der absoluten SPD-Mehr-
heit die Chance, zu Lösungen
zu kommen, die bislang am
Widerstand einer erstarrten
SPD scheiterten“. (hog)

Archivfoto: Dilling/nh

Williges
führt jetzt
Fraktion
CDU im Kreistag:
Meißner Stellvertreter

Frank
Williges

LOHFELDEN. Zu einem Tag
für Menschen über 60 Jahre
lädt die katholische Kirchen-
gemeinde im Rahmen des Pas-
toralverbunds Kassel-Ost für
Mittwoch, 6. April, nach Loh-
felden ein. Von 10 bis 16.30
Uhr sind im Gemeindehaus
von St. Johannes Bosco, Lange
Straße 39, Begegnungen mit
der Künstlerin und Familien-
therapeutin Carola Justo zum
Thema „Glücklich sein, glück-
lich werden“ und dem „Sin-
genden Rhönpfarrer“ Fried-
helm Dauner aus Gersfeld ge-
plant. Mittags findet ab 12 Uhr
eine heilige Messe mit den
Pfarrern aus dem Pastoralver-
bund statt. Es sind Fahrdienste
eingerichtet. Der Kostenbei-
trag beträgt 5 Euro. (ppw)
Anmeldung: Roswitha Barfoot,
Tel. 05 61/51 34 00, und in den
Pfarreien. (ppw)

Pastoral-Tag
zum Thema
Glücklichsein
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Sudetendeutsche
in Lohfelden
Bis 1945 bewohnten die
Sudetendeutschen ein
Siedlungsgebiet von
27 000 Quadratkilome-
tern in Böhmen, Mähren
und Sudetenschlesien. Sie
lebten auf etwa einem
Drittel der Fläche dieser
Länder, die heute die
tschechische Republik bil-
den.
Nach dem Zweiten

Weltkrieg wurden die
rund 3,2 Millionen Sude-
tendeutschen aus ihrer
Heimat vertrieben. Etwa
400 000 Menschen sind
damals nach Hessen ge-
kommen. Die Autoren des
Buches „Es kam der Mor-
gen des 2. August und wir
mussten uns früh ...“ stam-
men aus unterschiedli-
chen Regionen des Sude-
tenlandes.
IndemBuchfindensich

nichtnurErlebnisberichte,
sondern auch ein Beitrag
vonWalter Reuter von der
Geschichtswerkstatt über
das Lager „Fernsicht“.Dort
hatten viele der Autoren
ihre erste Unterkunft in
Lohfelden gefunden.
Das Buch der Schreib-

werkstatt ist gegen eine
Spende imMehrgenera-
tionenhaus des Arbeiter-
Samariter-Bundes Lohfel-
den, Lange Straße 37, er-
hältlich. (ppw)

NIESTETAL. Eine 19-jährige
Autofahrerin aus Kassel ist am
Samstagabend bei einem Un-
fall zwischen Niestetal und
Nieste schwer verletzt wor-
den. Wie die Polizei mitteilte,
war die 19-Jährige mit ihrem
Wagen auf der Kreisstraße 4
von Nieste in Richtung Kassel
unterwegs. Am Abzweig nach
Niederkaufungen übersah die
junge Fahrerin das entgegen-
kommende Fahrzeug eines 42-
Jährigen aus Nieste. Die bei-
den Wagen stießen an der
Kreuzung zusammen. Die 19-
Jährige wurde dabei schwer
verletzt, mit einem gebroche-
nen Arm wurde sie in ein Kas-
seler Krankenhaus gebracht.
Der 42-Jährige trug leichte
Verletzungen davon.

Durch die Wucht des Auf-
pralls wurden beide Fahrzeu-
ge erheblich beschädigt. Die
Polizei geht von wirtschaftli-
chem Totalschaden an beiden
Wagen in Höhe von insgesamt
28 800 Euro aus. (hog)

19-Jährige bei
Unfall schwer
verletzt

Kommentar

Kindliche
Sprüche

A rmes Hessen: Einen
achtjährigen Sprüche-
klopfer hat Hitradio

FFH jetzt als den größten Ma-
cho im Land ausgemacht. Was
hat der Junge gesagt? Was
Jungs mit einer lockeren
Schnudde in diesem Alter halt
so von sich geben. Der Acht-
jährige erscheint aufgeweckt
und pfiffig, etwas respektlos,
im Wesentlichen aber nur
kindlich unbekümmert.

Hoffen wir, dass der kleine
Thomas sich diese Unbeküm-
mertheit bewahren kann.
Trotz der Medienwelle, die
jetzt auf ihn zurollt. Alle mög-
lichen Privatsender fragen
nun in Helsa an und wollen
über den Macho-Steppke be-
richten. Wie wir wissen, blei-
ben solche Zuschreibungen in
Zeiten des Internets ein Leben
lang haften.

Bleibt zu hoffen, dass Mut-
ter und Sohn die Reise nach
Italien, ins Land der echten
Machos, wenigstens genießen
können. hol@hna.de

Holger
Schindler
über den FFH-
Wettbewerb
„Größter Ma-
cho“ in Hes-
sen

„Wir wollen für das
Buch werben, es könn-
te eine Hilfe im Schul-
unterricht werden“,
sagte Wolfgang Hesse
(CDU), der für den Ge-
meindevorstand ins
Bürgerhaus gekom-
men war. Die Neunt-
klässlerin Louisa
Klietz von der Söhre-
schule will das Buch
ihrer Geschichtslehre-
rin zeigen, da über die
Vertreibung der Sude-
tendeutschen im Un-
terricht noch nicht ge-
sprochen worden sei.

Die Leiterin des Pro-
jektes, Jutta Harney,
hob die gute Zusam-
menarbeit mit den
„wunderbaren Men-
schen in der Schreib-
werkstatt“ hervor.
ASB-Landesvorsitzen-
der Ludwig Frölich
sagte zu, die Arbeit der
Schreibwerkstatt fort-
zuführen. Als Autoren
an dem Buch beteiligt
waren: Ilse Reuss, Eli-

sabeth Witzel, Eduard Pum-
mer, Walter Reuter, Jutta Har-
ney, Gertraude Pummer, Karl-
heinz Kuhn, Hildegard Fried-
rich, Anna Wenzel, Herbert
Kaulich, Rotraut Reinsberg,
Lohre Fehr, Mitzi Heinz, Ru-
dolph Titz und Erika Daams.
(ppw) HINTERGRUND

zu bewahren, aus erster Quel-
le und direkt erlebt. Das vom
Land Hessen, der Gemeinde
Lohfelden und von der Kasse-
ler Sparkasse geförderte Pro-
jekt spannt einen Bogen von
der Vertreibung, dem Ankom-
men in der neuen Heimat Loh-
felden bis in die Gegenwart.

Original miterlebt“, sagte Her-
bert Kaulich während des Po-
diumsgesprächs.

Die Mitglieder der Schreib-
werkstatt trafen sich seit dem
Frühjahr 2010 wöchentlich.
Ihr Ziel ist es, die Erlebnisse
der gemeinsamen Geschichte
für kommende Generationen

LOHFELDEN. „Wir danken al-
len, die uns in Lohfelden auf-
genommen haben“, sagte Her-
bert Kaulich. Der Obmann der
Sudetendeutschen Lands-
mannschaft ist einer von fünf-
zehn Autoren der ASB-
Schreibwerkstatt, die im
Mehrgenerationenhaus in
Lohfelden an einer Publikati-
on mit Zeitzeugenberichten
über die Vertreibung aus dem
Sudetenland mitgearbeitet ha-
ben.

Das 90 Seiten starke Buch
ist jetzt bei einer Lesung mit
Podiumsgespräch im Bürger-
haus vorgestellt worden. Die
sehr gut besuchte Veranstal-
tung wurde vom Chor der
Sing- und Musikgruppe Voll-
marshausen, deren Gründung
maßgeblich auf die Initiative
von Heimatvertriebenen zu-
rückgeht, mit Liedern aus der
böhmischen Heimat um-
rahmt.

Sie sei mit einem Thema
konfrontiert worden, das ihr
„so nicht bewusst war“, sagte
Moderatorin Ilka Emmeluth,
die die bewegenden Erlebnis-
berichte der Autorinnen Mitzi
Heinz und Ilse Reuss vorlas:
Plünderungen durch russische
Soldaten, Vergewaltigungen,
Erschießungen. Danach die
zwangsweise Aussiedlung und
Transporte in eine ungewisse
Zukunft. „Ja, es wühlt mich
auf, ich habe viele Dinge im

Bewegende Erlebnisberichte
In Schreibwerkstatt entstand 90-seitiges Buch mit Erinnerungen Sudetendeutscher

Das Ergebnis voneinem JahrArbeit vorgestellt:Moderatorin Ilka Emmeluth
bei der Lesung imMehrgenerationenhaus des ASB. Foto: Wohlgehagen


